
V)

(Z

0

1!
...1‘

1.•



19. Betfmerliorn-Derby in Szene, welches in Form von zwei Riesensialom

Wie die Organisatoren mitteilen.
musste Schweizer Riesensiajommeister
Hans Zingre im letzten Augenblick aus
privaten Verpflichtungen absagen. Da
gegen ist die Teilnahme von Adolf und
Peter Rösti, Martin Berthod, Titelver
teidiger Jean-Franois Copt und Vreni
lnäbnit und Ruth Wehren qosicherl
Im Aufgebot der Walliser Skimann
schaft ist auch die zweifache Schwei
zer Meisterin Bernadette Zurbriggen
aufgeführt. Es versteht sich, dass die
Lc,kalmatadorinnen Astrid und Annelis
Minnig starten. Da das Rennen für den
Oberwailiser Skicup zählt, wird sich
auch die gesamte Oberwalliser Elite
am Start einfinden, um weitere Punkte
für diesen Cup zu sammeln, der am
25. April mit dem Simplon-Derby ab
geschlossen wird. In unserer Donners
tagnummer gaben wir das Zwischen
klassement bekannt

Ruth Wehren, die im vergangenen Jahr
den Riesensialom gewann, steht auch
dieses Jahr wieder am Start des Bett
merhorn-Derbys.

läufen ausgetragen wird. Der wohl prominenleste Fahrer im rund B0köpfl-

gen Tellnehnmrfeld Ist zweifellos Walter Tresch aus Bristen, der zusam

men mit weiteren Nationalmannschaftsmitqlledern und -kandidaten sowie

der Walliser Sklmannschaft verpflichtet werden konnte.

Favorit für das Bettmerhorn-Derby ist Walter Tresch aus Bristen, der
direkt von den Waadtländer Alpen auf die J3ettnieralp gereist ist. Unser
Bild ekjt den Urrujer in voller Fahrt.

Für die Zuschauer sei noch erwähnt,

dass der erste Start am Wurzenbord

auf 09.30 Uhr angesetzt ist und der

zweite Lauf um 11.30 Uhr in Szene geht.

Ein zahlreicher Aufmarsch der Ober

walliser Skifreunde wird erwartet, zu

mal ihnen Gelegenheit geboten wird

für einmal . einen Weltcup-Abfahrtssie

ger, Natiorialmannschaftsmitglieder und

Fahrer der Walliser Mannschaft ein

Start zu sehen.



Rösti-Doppelerfolg am Beumerhorn-Derby
TitelverLeidiger Adolf Rösti (Adelboden) gewann 19. Bettmerhorn-Derby vor seinem

Bruder Peter — Mit Bruno Moret (Martinach), Christian Bregy (Saas-Fee) und

Kilian Volken (Fiesch) die Walliser auf den Ehrenplätzen — Marlies Beer

dominierte das Damen-Minifeld — Tadellose Organisation und gute Verhältnisse

sJ.

Dle Gebrüder Adolf und Peter Rösti klassierten sich beim 19. Bettmerhorn-Derby am Sonntag vor dem erste

Walliser. Unser Bild zeigt die drei Erstkkssierten. Adolf Rösti, Peter Rösti und Bruno Moret aus Martinacl
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chneetnsiben etwas hc‘liirnh‘rh sind di welliger passionierten Zuschauer — es hatten sich übrigens Hunderte

dnqefunden — aus dem ZelqeJände vertrieb. -

Ter geglaubt hatte, dass dei‘Sfr‘ Tf‘a)T Vlkh tis ‘Fleschum 1V Sekun-‘ ge ‘Schieetreiben ab, waren buch die
l$& Betlmorhon-Derl‘s Weltcup-Ab- -4en schlugauf denTagessdeg von Adolf.. PLstenverhältnisse ideal. Dr Parcours

ahrtssieger Walter I‘resch (Btisten) zu Rösti aber immerhin über acht Sekun- war technisch gut ausgesteckt und an

lnem Sieq kommen würde, sah sich den einbüsste. Mit Bruno Moret, Chri- Iiisslich der Ranqverkünriigunq wurden

letäuscht. Die von Skischulleiter Franz stian Bregy und Kilian Volken belegten die Fahrer mit Naturalpreisen mit be

vättiq ausgesieckten Parcours mit ei- die Mitglieder der Walliser Skimann- achtlichen Werten ausge7eichnet. Ge

ier Höhendifterenz von 300 m und ei- schaft nach dem Aussteigen Arnold meindepräsident lmhof liess es sich

ser Länge von 1500 m (Tore 35 1, Lauf Ruppens hinter den Adelbodner die nicht nehmen, kurz den Veranstaltern

md 40 2. Lauf) hatte es in sich. Vor den nächsten Ränge. Ein gutes Rennen fuhr zu danken, während OK-Präsident Fraiiz

;ah1rbihen Zuschauern in der Zielein- der Zermatter Ludwig Imboden, der Mattig die Ranqverkündlgung in zwei

ehrt musste Walter Tresch im drittletz- sich in dieser nationalen Konkurrenz Sprachen vornahm,

.en Tor aussteigen und wurde disqua- den guten 7. Rang herausfuhr. Die ROck

ifizlert. stände der übrigen Oberwalhiser sind,

Titelverteidiger Adolf Rösti gelang wie man anhan der Ranglisten fest-

1er Parcours bedeutend besser und stellen kann, sc,ion recht deutlich. 93

;ciion glaubte man, dass seine Laufzeit Fahrer gingen an den Start.

ion 1:07,49 nicht mehr erreicht werde,
us der junge Grlndelwaldner Martin
erthod neue Laufbestzelt aufstellte,
ulch aber nachder. ZIeleintehrt verletzte
md zum zweiten Laut nicht mehr an
reten konnte. Rösti ging Im zweiten
)urchgang erneut aufs ganze und fuhr
niL drei Sekunden Vorsprung auf sei
ien Bruder Peter Laufbestzeit und si
Dherte sich damit den Kombinations
ileg.

Peter Rösti, der nach dem ersten
Durchgang noch hinter dem Unterwalli
;er. Bruno Moret gelegen hatte ver

nochte im zweiten Lauf den tJnterwai
iser aus Maitinach um wenige 1-lun-

lertstel Sekunden zu schlagen, womit

1er Doppelerfolq der Brüder Rösti fest

stand.

Bemerkenswert rum Sieq von Marlies Beer war ihr beispielhafter Einsatz,

dak welchem sie zum ersten Platz kam. Unser Bild zeigt sie im zweien

Durchgang;

(93 iiartende)
1. Rösti Adolf, Adelboden, - 2:17,13;

2. Rösti Peter, Adelboden, 2:2347; 3.
Moret Brund, Martinach, 2:23,60; 4. Bre
gy Christian, Saas.Fee, 2:25,22; 5. Vol
ken Kihian, Flesch, 2:26,96; 6. Albertlni
Marco, FSSI, 2;27,73; 7. Imboden Lud
wig, Zermatt, 2:28,19; 8. Raymond Phi
lippe, St. Croix, 2:28,29; 9. Albrecht
Bernhard, Fiesch, 2:28,43; 10. Merlini
Sandro, FSST, 2:29,11; II. Zenklusen
Erwin, Grächen, 2:31,50; 12. Stucky Wal
ter, Belalp, 2:31,60; 13. Bovay Daniel,
Vat d‘Iliez, 2:31,90; 14. Briand Otto,
Leukerbad, 2:31,92; 15. Taugwalder
Leander, Ze.rmatt, 2:31,93; ferner: 19.
Tscherry Anton, Bettmeralp, 2:32,98; 20.
Leuber Guido, Täsch, 2:3444; 21. Auf
denblatten Thomas, Zermatt, 2:35,03; 22.

alker Albürt, Riederalp, 2:35,63; 23.
llriand Oskar, Albinen, 2:36,15; 25. Lau
ber Stefan, Adetboden, 2:37,08; 28. Fux
Adelrich, Gasenrled, 2:41,07; 29. Kum
mer Hermann, Riederaip,2:42,45; 30.
Berchtold Albert, Riederalp, 2:43,14; 33.
Imhof Claus, Fiesch, 2:44,20; 34. Bider
bost Walter, Riederaip, 2:44,56; 35.
Schröter Hans, Beitmerelp, 2:45,13; 36.
Imhof Walter Bettmeralp, 2:45,26; 37,
Gruher Kurt, Grächen, 2:46,64; 38. Pfain

matter A., Eischoll, 2:46,70; 39. Gitz Leo,.
1iettmeralp, 2:46,86; 40. Venetz Erich,
Riederulp, 2:47,58; 41. Schnyder Beat,
Gampel, 2:47,62; 42. Pfammatter S., Ei-
schott, 2:48,65; 43. Tscherry E., Visp,
2:51,33; 44. Walter H., Grächen, 2:53,77;
&. Amstutz L., Grächen, 2:53,90; 46.
Walter Anselm, Grächen, 2:55,33; 47.

Brigger Elmar, Grächen, 3:03,10; 48.
Truffer Anton, Grächen, 3:03,27; 49. Bif

figer Tvo, Gasenriec!, 3:04,55; 50. Bayard

R., Eischoll, 3:10,20.

1Damen
(9 Startende)

1. Beer Marlies, Sils, 2:31,26; 2. Weh
ren Ruth, Saanen, 2:33,34; 3. Supersaxo
Ingrid, Sees-Fee, 2:41,12; 4. Michelet
Germaine, Nendaz, 2:44,87; 5. Inder
1:1;r,n,‘n Roth, Naters, 2:50,35.

Nur fünf Damen klassiert
Bei den Damen, das Teilnehmerfeld

war mit neun Startenden recht klein,
wurden nur fünf Fahrerinnen ktasslei‘
Titetverteidigerin Ruth Wehren eröil
gegen die junge Siiserin Mariles Beer
eine knappe Niederlage und konnte so
mit ihren Vorjahressieg im Riesensia
lom nicht wiederholen. Schade, dass
die beiden Schwestern Minnig, die aus
gezeichnet im Rennen lagen, disqualifl.
ziert werden mussten. Als beste Ober
wal)lserin klassierte sich die Schweizer
JO-Meisterin Ingrid Supersaxo aus

Saas-Fee Im guten 3. Rang. In zwei si
cheren Läufen verlor sie auf die Tages-

bestzeit knapp 10 Sekunden.

Christian Bregy,
bester Oberwallise‘r

Als bester Ober-wahhiser erwies sich

in den beiden Riesenslalomliiufen der
Saas-Feer Christian Bregy, welcher li

Tadellose Verh1tnisse,
gute Organisation

Zweifellos darf gesagt werden, dass
die Organisation einmal mehr einwand
frei war und sieht man vom zeitv.‘eil

fr


